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Eigenbetrieb Wasserversorgung 
 Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 

 
Der Eigenbetrieb Wasserversorgung schließt mit einem Jahresgewinn in Höhe von 18.222,12€ (Vj. 
Verlust 29.994,00 €). 
 
Die Erträge haben sich wie folgt entwickelt: 
 

 Ansatz 2024 Erg. 2024 Erg. 2023 

Wasserzins 313.350,00 329.732,40 269.866,87 

Kostenersatz Hausanschlüsse 2.000,00 17.935,54 1.600,13 

Erträge aus Beteiligung SNÖS KG 0,00 8.987,67 12.565,89 

Zinsen 500,00 9.158,10 510,69 

Gesamterträge 315.850,00 365.813,71 284.543,58 
 
Der Wasserverbrauch 2024 war mit 84.500 m³ wesentlich höher als im Vorjahr (78.600 m³). Dies 
und die Erhöhung der Verbrauchsgebühr zum 01.01.2024 von 2,98 € je m³ auf 3,48 € je m³ führte 
zu einem deutlichen Anstieg der Erträge. 
 
Die Aufwendungen haben sich wie folgt entwickelt: 
 

 Ansatz 2024 Erg. 2024 Erg. 2023 

Fremdwasserbezug 66.500,00 67.925,64 63.017,50 

Betriebsführung LW 30.000,00 30.944,70 29.140,56 

Strom 13.000,00 11.292,26 12.346,89 

Sonstige betriebl. Aufwendungen 148.450,00 185.637,64 163.775,61 

Verluste aus Anlagenabgängen 0,00 0,03 0,04 

Abschreibungen  43.000,00 36.964,50 37.197,75 

Zinsaufwand 14.900,00 14.826,82 9.059,23 

Gesamtaufwendungen 315.850,00 347.591,59 314.537,58 
 
Der Unterhaltungsaufwand ist stark abhängig von der Anzahl und dem Ausmaß an Rohrbrüchen. 
2024 waren die Unterhaltungskosten mit 114.389,10 € erneut höher, wie in den Vorjahren (2023: 
101.474,26 €; 2022: 58.009,45 €). Da einige Rohrbrüche auf Privatgrundstücken waren, sind 
entsprechend die Erträge aus den Kostenersätzen hierfür ebenfalls höher als in den Vorjahren. 
Der rechnerische Wasserverlust liegt bei 8.900 m³ und ist damit im Vergleich zu 2023 (13.300 m³) 
gesunken und liegt nun wieder im Durchschnitt vergleichbarer Unternehmen ohne eigene 
Wassergewinnung. 
 
Der Gemeinderat hat am 19.01.2006 die Einführung der Konzessionsabgabe beschlossen. 
Entsprechend der Vereinbarung zwischen der Gemeinde Adelberg und dem Eigenbetrieb 
Wasserversorgung wurde für 2024 eine Soll-Konzessionsabgabe in Höhe von 32.932 € ermittelt, 
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die jedoch nicht erwirtschaftet werden konnte. Der nicht erwirtschaftete Betrag kann jedoch 
innerhalb von 5 Jahren zusätzlich zur „regulären“ Konzessionsabgabe des betreffenden Jahres 
nachgeholt werden. Voraussetzung, dass eine Konzessionsabgabe als steuerrechtlich relevante 
Betriebsausgabe an den Gemeindehaushalt abgeführt werden kann, ist jedoch, dass Gewinne im 
Eigenbetrieb erwirtschaftet werden. Die Summe der nachholbaren Konzessionsabgabe aus den 
Jahren 2020 – 2024 beläuft sich auf 125.858,26 €, die dem Gemeindehaushalt zustehen würden. 
 
Bilanzrechtlich war zum 31.12.2023 ein Verlustvortrag in Höhe 3.436,77 € vorhanden, der sich 
durch den Jahresgewinn 2024 in Höhe von 18.222,12 € zu einem Gewinnvortrag in Höhe von 
14.785,35€ entwickelt. 
 
Im Vermögensplan wurden Investitionen mit einem Gesamtvolumen in Höhe von 14.353,33 € 
abgewickelt.  
 
Die Verschuldung des Eigenbetriebs Wasserversorgung wies zum 31.12.2024 einen Stand von 
886.220,04 € (Kreditmarktdarlehen) auf, was einer Pro-Kopf-Verschuldung (Einwohner 1.961 Stand 
31.12.2024) von 451,92 € entspricht. Das innere Darlehen bei der Gemeinde in Höhe von 230.000 
€ ist hier nicht enthalten. Daraus errechnet sich eine Verschuldung in Höhe von 117,29 € pro Kopf. 
 
Beschlussvorschlag 
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Wasserversorgung zum 31.12.2024 wird wie folgt 
festgestellt: 
 
1    Bilanzsumme 1.491.363,57 € 
1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 

- das Anlagevermögen 1.261.743,17 € 
- das Umlaufvermögen 229.620,40 € 

1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
- das Eigenkapital 277.456,04 € 
- die empfangenen Ertragszuschüsse 0,00 € 
- die Rückstellungen 5.990,00 € 
- die Verbindlichkeiten 1.207.917,53 € 

2    Der Jahresgewinn beträgt  18.822,12 € 
3    Summe der Erträge 365.813,71 € 
4    Summe der Aufwendungen 347.591,59 € 

 
Das Wirtschaftsjahr 2024 schließt mit einem Jahresgewinn von 18.222,12 € ab. Die Betriebsleitung 
schlägt vor, den Jahresüberschuss mit dem Betrag von 3.436,77 € zum Ausgleich des 
Verlustvortrags zu verwenden und mit dem Betrag von 14.785,35 € auf neue Rechnung 
vorzutragen.  
 
Anlage 

1. Jahresabschluss zum 31.12.2024 


































